Kooperation mit dem Institut für Religionspädagogik

der Erzdiözese Freiburg
Das Institut für Religionspädagogik (IRP) ist das Bildungs- und

Beratungszentrum der Erzdiözese Freiburg für Religionslehrerinnen und

Religionslehrer aller Schularten.

Das Ziel des IRP ist es, mit einem vielfältigen Angebot inhaltlich und

personal zur Qualitätsentwicklung im Religionsunterricht beizutragen.

Die Bildungsplanreform zielt mit der Einführung von Bildungsstandards

auf einen kompetenz- orientierten Unterricht, der neben fachlichen,

methodischen, sozialen und kommunikativen Fähigkeiten im

Religionsunterricht auch die religiöse Kompetenz der Schülerinnen und

Schüler in den Blick nimmt. Vor diesem Hintergrund begleitet das Institut

über die unterrichts-theoretische und -praktische Unterstützung hinaus

Kolleginnen und Kollegen in ihrer religiös-spirituellen Entwicklung.

Das IRP leistet dabei auf der Grundlage des biblisch-christlichen

Menschenbildes auch seinen Beitrag zur Fach- und Schulentwicklung -

schulartspezifisch und schulart- übergreifend:

• Bildungskonzeption und Bildungsplanarbeit

• Konfessionelle Kooperation

• Qualitätsentwicklung und Evaluation

• Schulkultur und Schulpastoral

• Begleitung von Fachschaften

Das IRP lebt vom kollegialen Austausch, von diözesaner,

überdiözesaner und ökumenischer Zusammenarbeit, von der

Vernetzung und der gemeinsamen Arbeit z.B. auch mit

dem Staatlichen Seminar für Didaktik und Lehrerbildung

in Mannheim.

In diesem Zusammenhang stellte Frau Dr. theol. Jutta Nowak

(Referentin im Referat Grundschulen) u.a. Unterrichtsbausteine

der von ihr herausgegebenen religionspädagogischen Institutsfachzeitung

"Information&Material" vor.
www.irp-freiburg.de
